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In einer Welt, die von Herausforderun-
gen wie Armut, Umweltzerstörung 
und Ungleichheit geprägt ist, gibt es 
Hoffnung – und sie liegt in unseren 
Händen. Nachhaltige Projekte in der 
Entwicklungshilfe zeigen uns, dass 
echte Veränderung möglich ist, wenn 
wir uns gemeinsam für eine bessere 
Zukunft für alle einsetzen.
Mit unserer Hilfe fördern wir, dass die 
Bevölkerung in diesen ärmsten Regio-
nen ihre wertvollen Ressourcen 
selbstständig nutzen lernt, um lebens-
würdige Bedingungen für ihre Ge-
meinschaft zu schaffen. Mit unseren 
Familienhilfe-Fonds unterstützen wir 
langfristige Lösungen, die den Zugang 
zu lebensnotwendigem sauberem 

Wasser, zukunftsorientierter Bildung 
und nachhaltiger Landwirtschaft si-
chern. Das stärkt die Menschen und 
Kinder vor Ort und gibt ihnen die Werk-
zeuge an die Hand, ihre Zukunft eigen-
ständig zu gestalten. Sie sichern Le-
ben, fördern die Selbstbestimmung, 
stärken Gemeinschaften und schützen 
unsere gemeinsame Umwelt.
Diese Initiativen sind für uns mehr als 
nur Projekte. Mit unseren Mitteln reali-
sieren wir Lebenswerke. Denn nach-
haltige Entwicklung bedeutet, heute zu 
handeln, um morgen eine bessere 
Welt zu hinterlassen, in der jeder 
Mensch eine stabile, gerechte und ge-
sunde Zukunft hat. Wir legen damit ei-
nen Grundstein für eine resiliente Welt.

Ein Milchbauer in Chennai (Indien).

Die Kraft nachhaltiger Entwicklungshilfe
Wir stehen fassungslos vor einer alarmierenden Entwicklung in der globalen hu-
manitären Hilfe. Weltweit werden Budgets gekürzt, Hilfsorganisationen sehen 
sich mit immer knapperen Mitteln konfrontiert. Diese Kürzungen treffen die 
Schwächsten unserer Gesellschaft – die Kinder in den ärmsten Ländern, die auf 
unsere Unterstützung angewiesen sind, um eine Chance auf ein besseres Leben 
zu erhalten oder überhaupt zu überleben.
Um von unberechenbaren äusseren Einflussfaktoren unberührt zu bleiben, ha-
ben wir von Anfang an auf staatliche Hilfe verzichtet und setzen auf die Kraft von 
Menschen und Organisationen, für die Werte wie Humanität, Solidarität und 
Nächstenliebe an oberster Stelle stehen. Wir engagieren uns auch in Krisenzei-
ten mit viel Herzblut, um den Bedürftigen zu helfen, ihnen in der Not beizustehen 
und sie weiterhin zu unterstützen. Doch wie viele andere Hilfswerke spüren auch 
wir den Rückgang der Privatspenden. Sie als Spenderin und Spender sind das 
Rückgrat unserer Arbeit. Ohne Ihre Unterstützung können wir die dringend benö-
tigte Hilfe nicht leisten.
Wir alle tragen die Verantwortung, die Werte und Ideale unserer Gesellschaft hoch-
zuhalten. Es ist an der Zeit, wieder mehr für die Schwächsten einzustehen. Jeder 
Beitrag zählt – sei es durch Spenden, ehrenamtliches Engagement oder durch 
Bewusstseinsschaffung in unserem Umfeld für die Not von Menschen in Armut. 
Wir dürfen die Augen davor nicht verschliessen. Gemeinsam können wir dafür 
sorgen, dass die Werte des Mitgefühls und der Wohltätigkeit nicht verloren gehen. 
Lassen Sie uns gerade jetzt in dieser schweren Krise gemeinsam den Kampf ge-
gen die Armut fortsetzen, damit die leidgeprüften und benachteiligten Menschen 
und besonders die Kinder dieser Welt nicht in Vergessenheit geraten. Danke!

Wir schlagen Alarm für die Ärmsten!

Muriel Nann
Geschäftsführerin
Kinderhilfe Emmaus

Aarbergergasse 6
CH-3011 Bern
Telefon 031 311 19 39
m.nann@kinderhilfe-emmaus.ch
www.kinderhilfe-emmaus.ch
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Herzlicher Besuch aus Kolumbien Ein Hilfsprogramm für Kindersoldaten

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit und sind dankbar, dass diese wun-
dervolle Begegnung möglich war. Das ist eine unserer grössten Stärken, dass wir 
unsere Partner so gut kennen. Gemeinsam können wir viel Gutes tun und nachhal-
tige Veränderungen für die Kinder und Jugendlichen auf dieser Welt bewirken.

Der Direktor des «Ciudad Don Bosco».

Letztes Jahr im Mai hatten wir die grosse Freude, 
eine unserer Partner-Organisationen aus Kolumbi-
en bei uns willkommen zu heissen. Wir haben uns 
alle auf Anhieb verstanden und wurden sofort von 
einer freundschaftlichen und herzlichen Atmo-
sphäre umgeben. Wir haben uns gegenseitig un-
sere Arbeit noch detaillierter vorgestellt, Einblicke 
in die aktuellen Projekte gegeben und gemeinsam 
über neue Ideen und Herausforderungen gespro-
chen. Unsere kolumbianischen Partner arbeiten 
mit viel Herzblut, selbstloser Hingabe und gros-
sem Mitgefühl für das Wohl der vom Schicksal ge-
beutelten Kinder und Jugendlichen. Diese herzli-
chen Menschen persönlich kennen zu lernen, hat 
uns sehr inspiriert.

Eine Pinnwand mit Arbeiten von Jugendlichen, die sich mit der Bedeutung der Familie auseinandersetzen.Die Delegation aus Kolumbien: der Direktor (links) und der Programmleiter (rechts) bei uns in Bern.

Die Arbeit mit Kindersoldaten in Medel-
lin ist herausfordernd, da die Ursachen 
für die Rekrutierung tief verwurzelt 
sind: Armut, soziale Ungleichheit und 
anhaltende Gewalt. Unsere Partner-
Institution hat bereits vielen jungen 
Menschen geholfen, ihre Vergangen-
heit hinter sich zu lassen und eine posi-
tive Zukunft aufzubauen. Sie als Gönne-
rin und Gönner können aktiv mit einer 
Projektpatenschaft diesen Kindern und 
Jugendlichen einen festen Platz im Pro-
gramm sichern und ihnen damit eine 
Chance auf ein besseres Leben geben.
Sie unterstützen damit ein Hilfswerk, 
das den jungen Menschen Wege auf-
zeigt, aus dem Kreislauf der Gewalt 
auszubrechen und ein selbstbestimm-
tes und angstfreies Leben zu führen.

Die Massnahmen sind:

•	Rehabilitations- und Schutzmass-
nahmen: Kinder und Jugendliche er-
halten Schutz und Unterstützung bei 
der Bewältigung ihrer traumatischen 
Erfahrungen.

•	Bildung und Ausbildung: Spezielle 
Bildungsprogramme und Berufsausbil-
dungen bereiten auf ein eigenständi-
ges Leben vor.

•	Psychologische Betreuung: Trauma
therapie und Beratung helfen den Kin-
dern, ihre Erlebnisse zu verarbeiten 
und Selbstvertrauen aufzubauen.

•	Soziale Integration: Das Zusammen
gehörigkeitsgefühl mit der eigenen Fa-
milie und auch in der Gemeinschaft 
wird gefördert.
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Asitha S. (Vandavasi, Indien) ist ein 9-jähriges Mäd-
chen, das die 5. Klasse besucht. Die Familie lebt in ei-
ner kleinen, einfachen Hütte mit Lehmboden und Stroh-
dach. Der Verdienst von Asithas Vater ist sehr gering. 
Den Eltern ist es enorm wichtig, dass ihre Tochter eine 
Ausbildung erhält. Asitha ist eine fleissige Schülerin 
und das Lernen macht ihr Spass. Eine Patenschaft ist 
eine grosse Hilfe für alle. Damit erhält sie die Aussicht, 
dass sie einmal für sich selbst sorgen und ihre Familie 
unterstützen kann.

Ihr Beitrag hilft Kindern und deren Familien in Not. Dank Ihnen erhalten sie 
alles, was sie brauchen: Kleidung, Ernährung, Schulung und Ausbildung. 
So auch die folgenden Kinder, ihre Familien und ihr soziales Umfeld:

Niharika C. (Belgaum, Indien) ist 9 Jahre alt. Ihr 
Vater arbeitet als Buchhalter, ihre Mutter kümmert 
sich um den Haushalt und die beiden Kinder. Da 
Niharikas Bruder das Down-Syndrom hat, kann die 
Mutter nicht arbeiten. Die Familie macht sich grosse 
Sorgen, wie sie mit dem bescheidenen Einkom-
men des Vaters die notwendigen Behandlungen 
und Medikamente für ihren Sohn und zusätzlich 
die Ausbildung ihrer Tochter bezahlen soll. Eine Pa-
tenschaft sichert Niharika den weiteren Schulbe-
such, was für ihre Zukunft sehr wichtig ist.

Victoria del Carmen M. (Buenos Aires, Argenti-
nien) ist 12-jährig und besucht die 7. Klasse. Ihr 
Vater ist 2023 an Diabetes verstorben. Ihre Mutter 
versucht, die Familie mit Gelegenheitsarbeiten 
durchzubringen. Die Wohnsituation ist sehr prekär. 
Bald reicht das Geld nicht mehr für den weiteren 
Schulbesuch aus. Victoria ist eine fleissige Schüle-
rin. Eine Patenschaft ermöglicht es, dass sie eine 
Schulausbildung geniessen kann, was ihr später 
einmal erlauben wird, für sich selbst zu sorgen.

José Antonio C. (La Paz, Bolivien) ist 11-jährig 
und besucht erst die 2. Klasse im Heilpädagogi-
schen Zentrum «Fundación Atipaña». Aufgrund von 
häuslicher Gewalt hat Josés Mutter den Vater ihrer 
Kinder verlassen. Um ihre Kinder zu ernähren, recy-
celt sie Plastikflaschen und verkauft Second-
hand-Kleider und Haarutensilien. Ihre geringen Ein-
nahmen reichen nur für das Allernötigste aus. 
Unterstützen Sie José Antonio, damit er und seine 
Familie auf ein gutes Leben hoffen dürfen.

Patenschaften sind Freundschaften

Ashwin S. (Kanji, Indien): Ashwins Vater arbeitete als 
Schneider und kämpfte jahrzehntelang gegen seine Tuber
kulose. Um die teuren Medikamente bezahlen zu können, 
musste er sich zu hohen Zinssätzen Geld leihen. Der Va-
ter verstarb noch während der Behandlung im April 2024 
an einem Herzinfarkt. Seither arbeitet die Mutter, die 
 keine Ausbildung hat, als Tagelöhnerin. Ihre geringen Ein-
nahmen reichen nicht einmal für ihren Lebensunterhalt 
aus. Ashwin leidet sehr unter dem Verlust seines Vaters 
und braucht dringend Ihre Unterstützung.

Leider Yesid E. (Bogotá, Kolumbien) ist gerade 9 Jah-
re alt geworden. Von seinem Vater ist nichts bekannt. 
Seine Mutter absolviert ein Praktikum in einem Unter-
nehmen, wo sie 50% des legalen Mindestlohns erhält. 
Dieses kleine Einkommen reicht nur für das Notwen-
digste. Aufgrund eines früheren Unfalls hat der Junge 
in beiden Beinen Metallplatten und benötigt regelmäs-
sig Therapie. Um den verpassten Schulstoff nachzuho-
len, erhält er besondere Förderung. Er ist aber ehrgei-
zig und geht gerne zur Schule. Mit einer Patenschaft 
erhält Leider Yesid eine grosse Chance!
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Ein neues Haus für Patrick James

Die Schwestern unserer Partnerorganisation «Our Lady of Providence» in Calcutta 
besuchten ihn regelmässig und waren von den schlechten Lebensbedingungen 
alarmiert. Sie wandten sich an uns und baten innigst um Hilfe für Patrick James.

Vor über 50 Jahren wurde Patrick James, 
ein Waisenkind, von Franziskanerinnen auf-
gezogen. Sein Leben war geprägt von Ent-
behrungen und Kämpfen. Trotz der Chance, 
eine reguläre Schule zu besuchen, fiel er in 
der 9. Klasse durch und blieb Gelegen-
heitsarbeiter. Die leitenden Pater bauten 
ihm ein bescheidenes Haus. So erhielten 
Patrick und seine Familie ein Dach über 
dem Kopf. Die jährlichen Monsunüber-
schwemmungen hatten das Haus aller-
dings über 20 Jahre lang umspült. Das gan-
ze Haus war von abgestandenem Wasser 
umgeben, verfault und alle Wände waren 
von übelriechendem, giftigem Schim mel 
befallen – ein Ort, der erhebliche Gesund-
heitsprobleme brachte. Dank des Engagements von Bauverwalter Mr. Arup konnte der Bau des Hauses rasch fertig gestellt werden.

Mit dem Segen von Pater Erino  und im Beisein der 
Schwestern und Patrick wurde das Fundament gelegt.

Der überglückliche Patrick James (2.v.l.) an der 
Haussegens-Zeremonie seines neuen Heims.

Das verfaulte Wasser und die verschimmelte Wand.

Der schlechte Zustand des Hauses.
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Sauberes Trinkwasser für die Kinder

Sauberes Trinkwasser ist das Fundament für ein 
gesundes Leben. Es schützt insbesondere die 
Kinder vor schwächenden Krankheiten und le-
bensgefährlichen Infektionen. Viele Familien 
haben jedoch keinen Zugang dazu und riskieren 
notgedrungen die Gesundheit ihrer Kinder. 
Dank Ihren Spenden konnte auf dem Gelände 
der Primarschule «Don Bosco Sayalgudi» ein 
solarbetriebener Brunnen mit Pumpe errichtet 
werden.
Unterirdische Leitungen führen gereinigtes 
Wasser ins Schulgebäude, sodass es dort ge-
nutzt werden kann. Es steht nun 460 Kindern 
sowie 40 Familien aus dem ganzen Viertel zur 
Verfügung.

Das Hilfswerk «Vembu Trust» der Don Bosco Mission in Vilathikulam (Indien) 
erhält Mittel für einen solarbetriebenen Brunnen mit Pumpe.

So können Sie helfen: eine Solarpumpe
Unsere Partner-Organisation «Pathway Indien» in Chennai (Madras) hat 
uns um Unterstützung bei diesem sehr wichtigen Projekt gebeten:

Jetzt können die Mädchen unbesorgt 
Wasser trinken.

Die Bauanlage auf dem Gelände der Primarschule in Vilathikulam (Indien). Das Pumpsystem wird auf der Landwirtschaftsfläche in Chennai (Madras) installiert.

Es sind verschiedene Baukonstruktionen geplant.

In den ländlichen Gemeinden dieser Regi-
on ist die Wasserversorgung für die Men-
schen und die landwirtschaftliche Versor-
gung von entscheidender Bedeutung. 
Wir möchten uns für das Projekt unserer 
Partner-Organisation in Chennai (Madras) 
einsetzen, um die Lebensqualität der ar-
men Bevölkerung zu verbessern. 
Das Vorhaben sieht die Installation einer 
Solaranlage vor, die eine effiziente und 
nachhaltige Bewässerung ermöglicht. 
Durch den Einsatz von Solarenergie wer-
den die hohen Kosten für Strom und Die-
sel reduziert und gleichzeitig kann der 
CO2-Ausstoss verringert werden. 
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Was uns im Jahr 2024 besonders freute
Neben Patinnen und Paten, privaten Spenderinnen und Spendern und 
nicht namentlich erwähnten Institutionen unterstützten uns im Jahr 2024 
auch Kirchen, Firmen und Stiftungen mit grossen Beiträgen (in CHF):

Stiftungen:
Gebauer Stiftung	 CHF� 30‘000.–
Maiores Stiftung	 CHF� 10‘000.–
Brüderstiftung Peter Friedhofen	 CHF� 5’000.–
Fondation Dutmala	 CHF� 5‘000.–
Fondation Emilienne Jaton	 CHF� 5’000.–
Maria-Stiftung	 CHF� 5‘000.–
Mary’s Mercy Foundation	 CHF� 5’000.–
Styner-Stiftung	 CHF� 5’000.–
Stiftung des Rotary Club Bern Bubenberg	 CHF� 3‘000.–
David Bruderer Stiftung	 CHF� 2’000.–
Anne Frank Fonds	 CHF� 1’000.–
Clariant Foundation	 CHF� 1’000.–
Stiftung Charles North	 CHF� 1’000.–
Stiftung Maria Theresia Scherer Ingenbohl	 CHF� 1’000.–
Family Missions Foundation	 CHF � 500.–
Gesellschaft zu Ober-Gerwern	 CHF� 500.–
Victorinox AG – Carl und Elise Elsener-Gut Stiftung	 CHF� 300.–

Firmen:
Glencore International	 CHF� 7‘000.–
Vortex Solutions GmbH	 CHF � 5‘500.–
Ammann Schweiz AG	 CHF� 3‘000.–
Elrem Electronic AG	 CHF� 1‘000.–
Rimann AG	 CHF� 1‘000.–
Tech-Insta SA	 CHF� 1’000.–
Investas AG	 CHF� 500.–
Oswald Gruppe Zug AG	 CHF� 500.–
IBZ Industrie AG	 CHF� 250.–

Kirchgemeinden	 CHF� 44‘843.43
Legate und Schenkungen	 CHF� 5‘000.–
Karten und Verkauf Marktstand	 CHF� 5’981.–

Die Jahresrechnung 2024 der Kinderhilfe Emmaus schliesst gesamthaft mit einem 
Ergebnis von  CHF − 4.99 ab. Die revidierte Jahresrechnung kann auf unserer 
Website (www.kinderhilfe-emmaus.ch) eingesehen oder per E-Mail oder  telefo-
nisch bestellt werden.

Das Total unserer Hilfeleistungen im Jahr 2024 belief sich auf CHF 377‘465.75. 
Die Privatspenden haben um mehr als einen Drittel gegenüber dem Vorjahr ab-
genommen. Einige Kinder-Fonds, die durch Privat-Initiativen entstanden sind, 
konnten deshalb leider nicht weitergeführt werden. 
Dennoch konnten 31 Projekte in 5 Ländern berücksichtigt werden. Allen Patinnen 
und Paten, Spenderinnen und Spendern und Institutionen danken wir sehr herz-
lich für ihre grosszügige Unterstützung!

Im Vergleich zu den Vorjahren haben wir die absoluten Fixkosten für Mittel
beschaffung, PR und Administration trotz der geringeren Einnahmen weiterhin 
reduzieren können. Der Unternehmensfonds wurde dieses Jahr nicht zusätzlich 
belastet.

Spendenverwendung 2024
	 72.4% 	Patenschaften / Projekte / Begleitaufwand	  

 	13.1% 	 Mittelbeschaffung / PR	  

 	13.8%	 Administration

 	0.7%	 Veränderung Fonds

Spendenherkunft 2024
 	59.6% 	Patenschaftsbeiträge 

 	26.3% 	Stiftungen

 14.1% 	 Spenden / Karten / Legate
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Unsere Partner und Hilfeleistungen 2024

Direkte Beiträge für Patenschaftsprogramme und Projekte der Familien- 
und  Gemeinschaftshilfe (nach Institutionen):
 

 Argentinien	
Kinderhilfswerk «Hogares del Espíritu Santo» (Buenos Aires) 	 CHF 	  40’714.77 

 Bolivien	
Heilpädagogisches Zentrum «Fundación Atipaña» (La Paz)	 CHF 	  23’369.98 

 Haiti	
Sozialzentrum «Centre St. Joseph» (Gonaives)	 CHF 	  1’564.00 

 Indien	
Heim für Kinder mit Behinderungen «Holy Cross Home for the 

Disabled Children» (Kambhampadu) 	 CHF 	  6‘990.00 

Zentrum für Rehabilitation & Bildung von Kindern mit 

geistiger Behinderung «Pathway», Chennai (Madras) 	 CHF	  6’840.00 

Diözesehilfswerk «Bishop’s House» (Belgaum)	 CHF	  18’005.00 

Diözesehilfswerk «Bishop’s House» (Guntur)	 CHF	  15’752.00 

Hilfswerk «Kalyanpur», Calcutta (Calcutta, Kalyanpur)	 CHF	  12‘710.00 

Hilfswerk «Momentum India», Calcutta (Calcutta, Momentum)	 CHF	  1’800.00 

Hilfswerk «Our Lady of Providence», Calcutta (Calcutta, Our Lady)	 CHF	  4’104.00 

Hilfswerk «People’s Welfare Society» (Kodaikanal)	 CHF	  36’550.00 

Hilfswerk «Rural Welfare Trust», Belgaum (Dandeli)	 CHF	  9‘576.00 

Hilfswerk «St. Antony’s Foundlings» (Kanji)	 CHF	  33’846.00 

Hilfswerk «St. Xavier’s Educational Society», Siddayapalem

Village (Yerragondapalem)	 CHF	  4’446.00 

Hilfswerk «Tollygunge», Calcutta (Calcutta, Tollygunge)	 CHF	  7‘764.00 

Hilfswerk «Vembu Trust», Don Bosco Mission (Vilathikulam) 	 CHF	  1‘800.00 

Kinderheim «St. Charles Convent» (Kuru)	 CHF	  7‘966.00

Ordenshilfswerk «Preshita Matha Convent» (Quilon)	 CHF	  6’498.00 

Ordenshilfswerk «St. Ann’s Generalate» (Narasaraopet;

Narasaropet Ravipadu; Narasaropet Rentachintala)	 CHF	  29’250.00 

Pfarreihilfswerk «Mruthyumjaya Church», Ananthavaram (Piduguralla)	 CHF	 6’860.00 

Pfarreihilfswerk «Church of Annunciation», Chennai (Chintadripet)	 CHF	  11’440.00 

Pfarreihilfswerk «Infant Jesus Church», Thallacheruvu (Rentachintala)	 CHF	  10’186.00 

Pfarreihilfswerk «Roman Catholic Mission, RCM», Mangalagiri (Bapatla)	 CHF	  9‘584.00 

Pfarreihilfswerk «Ulaga Madha Church», Tiruvannamalai (Vandavasi) 	 CHF	  7’210.00 

Pfarreihilfswerk «Divya Bala Social Service Society» (Secunderabad)	 CHF	  12’614.00 

Waisenhaus «Premananda Orphanage Centre», Ongole (Dornala)	 CHF	 8’228.00 

 Kolumbien	
Ausbildungszentrum «Centro Educativo Concebir» (Arjona)	 CHF	  1’900.00 

Hilfswerk «Fundación Apoyar», FUNDAP (Bogotá)	 CHF	  22’248.00 

Kinder- und Jugendschulheim «Ciudad Don Bosco» (Medellín)	 CHF	  17’650.00 

 31 Projekte in 5 Ländern 	 Total	 CHF	  377‘465.75

Wir helfen den ärmsten Kindern auf der Welt: Eine Zeichnung eines kolum-
bianischen Patenkindes, das dies ausdrückt.

Patenschaften sind Freundschaften
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Kinderhilfe Emmaus, Bern

Bilanz

Aktiven in CHF 31.12.2024 % 31.12.2023 %
Flüssige Mittel 443398.01 91.52 431020.35 99.02
Forderungen aus Spenden 31050.00 6.41 0.00 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 8940.19 1.85 4262.68 0.98
Total Umlaufvermögen 483388.20 99.78 435283.03 100.00
Sachanlagen 1080.00 0.22 0.00 0.00
Total Anlagevermögen 1080.00 0.22 0.00 0.00
Total Aktiven 484468.20 100.00 435283.03 100.00

Passiven in CHF  31.12.2024 % 31.12.2023 %
Verbindlichkeiten aus Unterstützungen 52907.20 10.92 5864.20 1.35
Passive Rechnungsabgrenzungen 7588.37 1.57 10341.21 2.38
Total kurzfristiges Fremdkapital 60495.57 12.49 16205.41 3.72
Total langfristiges Fremdkapital 0.00 0.00 0.00 0.00
Total Fremdkapital 60495.57 12.49 16205.41 3.72
Vereinskapital 423977.62 87.51 419050.69 96.27
Jahresergebnis -4.99 0.00 26.93 0.01
Total Eigenkapital 423972.63 87.51 419077.62 96.28
Total Passiven 484468.20 100.00 435283.03 100.00

Kinderhilfe Emmaus, Bern

Erfolgsrechnung

in CHF
01.01.2024

-31.12.2024
% 01.01.2023

-31.12.2023
%

Einnahmen Verein 668434.29 100.00 730253.71 99.50
Übrige Vereinseinnahmen 0.00 0.00 3670.35 0.50
Total Ertrag Verein 668434.29 100.00 733924.06 100.00
Aufwand Leistungen an Begünstigte -484039.96 -72.41 -601759.64 -81.99
Personalaufwand -62936.27 -9.42 -70003.85 -9.54
Raumaufwand -10513.75 -1.57 -11464.20 -1.56
Unterhalt und Reparaturen 0.00 0.00 -97.95 -0.01
Versicherungen, Gebühren, Abgaben -806.59 -0.12 -719.50 -0.10
Verwaltungsaufwand -13183.32 -1.97 -21859.75 -2.98
Werbeaufwände -87168.66 -13.04 -104298.13 -14.21
Abschreibungen und Wertberichtigungen -1082.00 -0.16 0.00 0.00
Finanzerfolg -1020.93 -0.15 -804.41 -0.11
Ausserordentlicher, betriebsfremder Erfolg -2787.80 -0.42 110.30 0.02
Veränderung Unternehmensfonds -4900.00 -0.73 77000.00 10.49
Total Aufwand Leistungen an Begünstigte -668439.28 -100.00 -733897.13 -100.00
Jahresergebnis -4.99 0.00 26.93 0.00
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Wir suchen administrative Unterstützung Herzlichen Dank im Namen aller Kinder!

Für das Ressort «Informatik» suchen wir ein neues Vorstandsmitglied. Schätzen 
Sie es, sich auf strategischer Ebene zu engagieren und die Zukunft der Kinder
hilfe Emmaus mitzuprägen?
Wir beschäftigen uns mit Digitalisierungsfragen, der Erschliessung neuer Markt-
segmente und dem Aufbau eines digitalen Fundraisings.

Zeitaufwand: 2 - 3 Stunden pro Monat; regelmässiger E-Mail-Austausch.

Melden Sie sich bei unserer Präsidentin, Barbara Streit-Stettler:
info@kinderhilfe-emmaus.ch, Telefon 031 311 19 39.

Wir suchen ein neues Vorstandsmitglied

Mit den Worten des 11-jährigen Patenkinds Look Fedrick aus Narasaraopet Ravipa-
du an seine Patin möchten auch wir unseren Dank an alle Spenderinnen und Spen-
der ausdrücken. Look Fedrick bedankt sich für zwei Schreibtische und Stühle, die er 
für sich und seinen Bruder erhalten hat. Dies ermöglicht den beiden, einen eigenen 
Platz bei sich zuhause zu haben, um in Ruhe zu lernen. Er schreibt seiner Pa-
tin: «… Danke, dass Du an mich und meinen Bruder gedacht hast und für Dein gross
zügiges Herz. Deine Liebe und Unterstützung bedeuten uns so viel. Vielen Dank für 
Deine Gross zügigkeit, Güte und Liebe. Dein Geschenk bedeutet mehr, als Worte 
ausdrücken können, und wir sind zutiefst dankbar für Deine Fürsorglichkeit...»

Wir suchen – auf ehrenamtlicher Basis – Mithilfe in folgenden Bereichen:

– Mithilfe bei der Gestaltung unserer Publikationen in InDesign
– Assistenz in der Projektbegleitung und Mitwirkung in der Berichterstattung
– Mithilfe bei der Verfassung von Informationsblättern über Patenkinder
– Betreuung Social Media und Unterstützung bei Kampagnen
– Betreuung der Website und Mithilfe im CMS 

Zeitaufwand: alle 2 Wochen für ca. 2 – 3 Stunden oder nach Möglichkeit. 

Für weitere Auskünfte melden Sie sich bei der Geschäftsführerin, Muriel Nann:
info@kinderhilfe-emmaus.ch, Telefon 031 311 19 39.



Wir danken allen Spenderinnen und 
Spendern für ihre Unterstützung!

Licht im Dunkeln

Hin und wieder berücksichtigen grosszügige Spenderinnen und Spender unser 
Hilfswerk mit einer Schenkung oder vermachen uns einen Teil ihres Nachlasses. 
Das freut uns jedes Mal ausserordentlich. Diese grösseren Beträge haben uns 
schon oft ermöglicht, eine finanzielle Notsituation zu überwinden. So müssen 
wir die betreuten Kinder und Familien nicht wieder ihrem früheren Schicksal 
überlassen und können unsere Projekte in den Entwicklungsländern weiterfüh-
ren. Mit einer Erbschaft oder einem Legat sorgen Sie heute für morgen: Ihr ge-
genwärtiges Engagement wird nicht plötzlich aufhören, es wirkt weiter und ge-
staltet die Zukunft mit. Vielleicht erzählen Sie Ihren Kindern und Enkeln, dass sie 
mit einer Patenschaft einem Kind in Not helfen und so aktiv dazu beitragen kön-
nen, die Welt zu einer besseren zu machen.
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